
D er Auftritt des NieKE auf der 
Erlebwas-Messe LandTage-
Nord in Wüsting war ein 

 voller Erfolg. Viele Besucher und Ju-
gendliche informierten sich auf dem 
NieKE-Stand über Berufe sowie Aus-
bildungs- und Studienmöglichkeiten 
in der Agrar- und Ernährungswirt-
schaft. Beeindruckend war für die Be-
sucher auch der Ablauf der vollauto-
matischen Aufschlagmaschine für 
 Eier.   Ein Film zeigte ihnen zudem die 
genauen Abläufe im Eiprodukten-
werk Ovobest Eiprodukte GmbH & 
Co. KG, Neuenkirchen-Vörden.
 NieKE und Food Nordwest (Clus-
termanagement der Ernährungswirt-
schaft in der Metropolregion Bremen-
Oldenburg) nutzten die Messe auch, 

um ihre neu entwickelte Bildungs-
landkarte auf dem NieKE-Stand zu 
präsentieren. Ziel dieses Gemein-
schaftsprojektes ist es, alle branchen-
relevanten Aus- und Weiterbildungs-
angebote gebündelt und kompakt in-
teraktiv darzustellen. »Die von uns 
durchgeführte Befragung hat gezeigt, 
dass der Fachkräftemangel in der 
 Agrar- und Ernährungsbranche sich 
bereits schon jetzt deutlich abzeich-
net«, so Christian Kircher von Food 
 Nordwest. »Deshalb sehen wir uns 
bei den regionalen Unternehmen in 
der Pflicht, mit gezielten Aktionen 
dieser Problematik entgegenzuwir-
ken«, merkte Kircher weiterhin an. 
»Bereits seit geraumer Zeit häufen 
sich die Anfragen seitens Unterneh-

men und Berufsinteressierten nach 
 einem Instrument, die einzelnen 
Berufs bilder der Agrar- und Ernäh-
rungsbranche anschaulich darzustel-
len«, kommentierte Doris Schröder, 
Geschäftsführerin des NieKE. »Mit 
der Implementierung dieser Bildungs-
landkarte werden wir diesem Wunsch 
gerecht«, so Schröder weiter.
 In erster Linie gewährt dieses Ins-
trument Ausbildungs- und Studien-
platzsuchenden einen genauen und 
schnellen Überblick über die Berufs-
portfolios so genannter »Grüner 
 Berufe« und deren Bildungsinstitutio-
nen, zu denen auch direkt verlinkt 
wird. In dieser Datenbank sind rund 
150 Institutionen gelistet und abruf-
bar. Zusätzlich zu jedem Berufsbild 

kann sich der Interessierte die beruf-
lichen Perspektiven und Weiter-
bildungs potenziale aufzeigen lassen. 
Mit der Einrichtung dieser Bildungs-
landkarte soll eine nachhaltige Siche-
rung des Fachkräftenachwuchses in 

der Agrar- und Ernährungsbranche 
gewährleistet werden.
 Die Bildungslandkarte ist auf   
den Websites der Initiatoren unter  
www.ernaehrungswirtschaft.de und 
www.food-nordwest.de abrufbar.	 n

Z um dritten Mal fand auf dem 
Messegelände Hannover die 
Erfolgsstory IdeenExpo statt, 

die in diesem Jahr mit gleich zwei Re-
korden endete. Mit Hilfe vieler Kin-
der, Jugendlicher und Eltern wurde 
das mit 9,32 Meter längste Container-
schiff der Welt aus 1,5 Tonnen LEGO-
Bausteinen gebaut. Einen zweiten 
Spitzenwert in der noch jungen Ge-
schichte der IdeenExpo haben alle Be-
sucher gemeinsamen erreicht: 310.000 
Gäste besuchten Deutschlands größ-
tes Mitmach-Event für Naturwissen-
schaften und Technik vom 27. August 
bis zum 4. September 2011.
 Das Herzstück der IdeenExpo 
waren ca. 500 Exponate mit Erlebnis-
charakter. »Lernen mit allen Sinnen« 
– nach diesem Kriterium wurden die 
Exponate und Mitmach-Stationen 
ausgesucht. Das kleinste Exponat 
war die akustische Levitation (freies 
Schweben eines Objektes, hier: 
schwebende Tropfen), der Polizei-
hubschrauber SA 365 Dauphin  konnte 
als größtes Exponat bestaunt werden. 
Ein umfassendes Rahmenprogramm 
mit spannenden Wissenschaftsshows, 

Experimentalvorträgen sowie einem 
Abendprogramm rundeten das Ange-
bot des Technikevents ab.
 Ein Erlebnis für Wissenschaft, 
Technik und Lebensmittelproduktion 
war der Stand des NieKE in der Ideen 
Welt »Leben und Umwelt«. Gemein-
sam mit dem DIL e. V. wurden span-
nende und innovative Exponate aus 
der Lebensmitteltechnik vorgestellt. 
Der Ablauf einer vollautomatischen 
Aufschlagmaschine für Eier der Firma 
Ovobest Eiprodukte GmbH & Co. KG, 
Neuenkirchen-Vörden, erstaunte die 
Schüler und Schülerinnen gleich-
ermaßen wie die Erwachsenen. Anhand 
eines Maschinenteilstückes konnten 
 sie erfahren, wie Eier hygienisch ein-
wandfrei geöffnet und in Eigelb, Ei-
weiß (Eiklar) und Vollei separiert wer-
den. Zudem wurde den Messebesu-
chern gezeigt, wie Roboter bei gefähr-
lichen oder belastenden Arbeiten in 
der Lebensmittelverarbeitung helfen 
können. Auf dem NieKE-Stand beein-
druckte der Betrieb eines Kuka-Robo-
ters des DILs. Die Robotersteuerung 
wurde eigens für die Messe program-
miert und zeigte eindrucksvoll, wie 

Fleischprodukte mit Hilfe von Druck-
luft sortiert und transportiert werden 
können.
 Zu den Highlights des Standes 
 gehörten insbesondere die »Ideen 
Würmer«. Bei den »Ideen Würmern« 
handelte es sich um eine Art Erd-
nussflips, die durch einen vom DIL 
zur Verfügung gestellten Extruder vor 
Ort hergestellt wurden. Die Schüler 
und Schülerinnen erlebten auf diese 
 Weise, wie durch hohen Druck und 

hoher Temperatur Snackprodukte 
entstehen. Die anschließende Ver kos-
tung der »Ideen Würmer« rief große 
Begeisterung hervor und animierte 
dazu, sich die Technik im Detail zei-
gen zu lassen.
 Von den Exponaten sichtlich be-
eindruckt zeigten sich auch die Präsi-
dentin der Universität Vechta, Frau 
Prof. Marianne Assenmacher, Herr 
Gert Lindemann (Niedersächsischer 
Minister für Ernährung, Landwirt-
schaft, Verbraucherschutz und Lan-
desentwicklung), Landtagspräsident 
Hermann Dinkla und der Nieder-
sächsische Minister für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr (MW), Jörg Bode, 
mit  ihren Delegationen sowie Herr 
Dr.  Oliver Liersch (Staatssekretär, 
MW). 
 Zusätzlich zu den Exponaten 
konnten sich die Besucher auf dem 
Stand über die neue Bildungsland-
karte informieren, die alle branchen-
relevanten Aus- und Weiterbildungs-
angebote gebündelt und kompakt 
 interaktiv im Internet darstellt.
 Aufgrund des entgegengebrach-
ten Interesses der Schülerinnen und 
Schüler sowie auch der Erwachsenen 
für Hightech in der Ernährungswirt-
schaft zieht das NieKE eine positive 
Bilanz der IdeenExpo 2011. n

Editorial
Ein sehr durch-
wachsener Som-
mer neigt sich 
dem Ende zu. 
NieKE-Themen-
foren, Work shops 
und Messeauf-

tritte prägten unsere Aktivitä-
ten in den letzten Monaten. Auf 
der regionalen Messe Land-
TageNord in Wüsting konnte 
die neue interaktive Bildungs-
landkarte freigeschaltet wer-
den, in der rund 150 Institutio-
nen abrufbar sind. Zum dritten 
Mal fand die IdeenExpo in Han-
nover statt. NieKE präsentierte 
auf seinem Stand Exponate aus 
dem Bereich Lebensmitteltech-
nik und informierte über Berufe 
in der Ernährungswirtschaft. 
Auch wurde manches Vorurteil 
zu moderner Lebensmittelver-
arbeitung ausgeräumt. Weiter-
hin berichten wir über Neuig-
keiten aus dem Netzwerk, z. B. 
über den FOOD FUTURE DAY 
des DILs. Viel Freude bei der 
Lektüre wünscht Ihnen

Doris Schröder
...............................................
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IdeenExpo 2011 verabschiedet sich mit zwei Rekorden

NieKe begeistert mit Ideenwürmern

Schon am ersten Tag war Deutschlands größtes Mitmach-Event für Naturwissenschaften und Technik ein Magnet.

Der Ablauf einer vollautomatischen Aufschlagmaschine für Eier und wie durch 
hohen Druck und hohe Temperatur Snackprodukte entstehen, erstaunte alle 
NieKE Standbesucher.

NieKE informiert auf der LandTageNord in Wüsting

Bildungslandkarte mit rund 150 abrufbaren 
 Institutionen in Niedersachsen wird freigeschaltet

Präsentierten ihre neu entwickelte Bildungslandkarte: Christian Kircher (Food 
Nordwest), Prof. Dr. Christine Tamásy (ISPA) und Doris Schröder (NieKE). 
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Mit dem FOOD FUTURE DAY gegen den Fach- und Führungskräftemangel in der Lebensmittelindustrie

Wir reden nicht nur, wir tun etwas dagegen
Wir reden nicht nur, wir tun 

etwas dagegen« entschie-
den das Deutsche Institut 

für Lebensmitteltechnik e. V. und die 
Hochschule Osnabrück zu der allge-
genwärtigen Diskussion um den 
Fach- und Führungskräftemangel in 
der Lebensmittelbranche. Deshalb 
veranstalteten sie am 27. Mai 2011 
erstmalig den FOOD FUTURE DAY 
an der Hochschule Osnabrück. Der 
FOOD FUTURE DAY ist eine Veran-
staltung des majeuren INTERREG-
Projektes »FOOD FUTURE – Zu-
kunftsweisende Technologien und In-
novationen für KMU der Ernährungs-
branche«. FOOD FUTURE bringt 
neue Technologien zum Einsatz und 
fördert die Innovationsentwicklung 

in den Betrieben, um somit neue 
Marktchancen zu eröffnen sowie Ar-
beitsplätze zu sichern und zu schaf-
fen. Mit dem FOOD FUTURE DAY 
wurde ein Branchentreffpunkt eta-
bliert, der die Lebensmittelunterneh-
men der Region zusammenführt und in 
Kontakt zu Studenten bringt. Zusätzlich 
regte das FFD-Fachsympo sium den 
wissenschaftlichen Austausch an. Viele 
Aussteller empfanden diese Kombinati-
on als sehr gelungen und freuen sich 
über eine Fortsetzung dieser Veranstal-
tung im nächsten Jahr. 
 Gleich 19 namhafte Unternehmen 
der Lebensmittelbranche haben an 
dem ersten FOOD FUTURE  Recruiting - 
Event teilgenommen. Sie nutzten die 
Möglichkeit, Kontakte mit den rund 

400 Teilnehmern, bestehend aus Fir-
men- und Verbandsvertretern sowie 
Studenten und Absolventen, zu knüp-
fen. Die Besucher sprachen mit den 
Unternehmen nicht nur über spätere 
Aufgaben, Einstiegs- und Bewer-
bungsmöglichkeiten, sondern ließen 
auch gleich ihre Bewerbungsmappen 
von Personalverantwort lichen aus der 
Wirtschaft checken. Bei einem Job-
Speed-Dating tauschten sich Unter-
nehmen und potentielle Bewerber in 
kürzester Zeit über den bisherigen Be-
rufsweg, Qualifikationen oder offene 
Stellen aus. Die Unternehmensvertre-
ter und Studenten aus Hochschul-
standorten wie Lemgo, Bremerhaven, 
Bonn, Osnabrück und den Niederlan-
den haben gespannt dem FOOD FU-

TURE DAY-Sympo sium gefolgt, wel-
ches sich dem Thema »Innovationen 
in der Lebensmittelbranche« widme-
te. Die Teilnehmer des Symposiums 
diskutieren u. a. zu folgenden The-
men: »Connected Innovation«, »Le-
bensmittelrecht – aktuelle Rechtspre-
chung« und »Six Sigma«. Michael 
 Andritzky, Hauptgeschäftsführer des 
Verbandes der Ernährungswirtschaft 
überreichte Petra  Cybulski, Alisa 
Schwesig, Janina Weidner und Kira 
Wriggers den mit 1.000 € dotierten 
FOOD FUTURE Campus-Preis. Ihre 
Projektarbeit  »Tofinée – Entwicklung 
einer Soja-Praline« wurde hinsichtlich 
Innovation, Kreativität und Markt-
orientierung als herausragend be-
zeichnet. n

Märkte – Medien – Konsumenten

erhöhung der Akzeptanz 
in der gesellschaft
NieKE und die Erzeugerge-

meinschaften der VzF GmbH 
veranstalteten am 8. Juni 2011 

im Niedersachsenhof in Verden eine 
Veranstaltung zum Thema »Märkte – 
Medien – Konsumenten«.
 Herr Eckhard Koch, Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der VzF GmbH, 
Uelzen, hob in seiner Begrüßung her-
vor, dass die Zukunft der deutschen 
und europäischen Schweinefleischer-
zeugung durch zahlreiche Einflussfak-
toren bestimmt wird, von denen die 
Entwicklungen auf den Weltmärkten 
von großer Wichtigkeit sind. So kön-
nen weltweite Preisschwankungen für 
Rohstoffe auf die wirtschaftliche Situa-
tion der Betriebe vor Ort unmittelbar 
einwirken. Ein weiteres Thema ist das 
Image der Landwirtschaft.
 Herr Prof. Dr. Dr. hc Harald von 
Witzke, Humboldt-Universität zu Ber-
lin, stellte in seinem Vortrag unter dem 
Titel »Weltmärkte für die Agrarwirt-
schaft – Die Zukunft der deutschen 
und europäischen Schweineprodukti-
on« die Entwicklung der letzten Jahre 
in der Agrarproduktion weltweit und 
in Bezug zur deutschen bzw. europä-
ischen Landwirtschaft dar. Er machte 
deutlich, dass vor dem Hintergrund 
der steigenden Weltbevölkerung bis 
zum Jahr 2050 nur eine Steigerung der 
intensiven Agrarproduktion als Grund-
lage für die weltweite Ernährung die-
nen kann. Dabei bezog er diese Aussa-

gen auch auf die Auswirkungen auf 
den Klimawandel. Doch nicht nur be-
triebswirtschaftliche Aspekte sind und 
bleiben wesentliche Herausforderun-
gen für die moderne Schweineproduk-
tion, sondern vielmehr gewinnen Mei-
nungen und Einstellungen der Ver-
braucher zunehmend an Bedeutung. 
Das Image der Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft spielt für eine erfolgreiche 
Lebensmittelproduktion eine zentrale 
Rolle. Daher ist die Erhöhung der Ak-
zeptanz der Agrar- und Ernährungs-
wirtschaft in der Gesellschaft eine Auf-
gabe, die die gesamte Branche zu be-
wältigen hat. Viele Verbraucher haben 
ein verklärtes Bild von der Agrar- und 
Ernährungswirtschaft und werden mit 
Situationen und Bildern konfrontiert, 
die sie bisher nicht mit der heutigen 
Lebensmittelproduktion in Zusam-
menhang gebracht haben. Dass mo-
derne Produktionsmethoden in dieser 
Branche Einzug gehalten haben, ist 
kaum bekannt.
 Herr Georg Keckl, Agrarstatistiker 
aus Hannover, ging in seinem Vortrag 
auf das Image der Agrar- und Ernäh-
rungswirtschaft ein und verdeutlichte 
anhand der vorgenannten Themen, 
wovon das Bild der Landwirtschaft 
wesentlich bestimmt wird. Er erläuter-
te, dass Fleisch der größte Einzelposten 
im deutschen Warenkorb ist und zeig-
te anschaulich auf, dass es sich heute 
viele Konsumenten leisten können, 

moralische Maßstäbe beim täglichen 
Essen anzulegen. In diesem Zusam-
menhang steht Fleisch ganz vorne in 
der Kritik, die oftmals von Tierrecht-
lern angeführt wird. Fleischverzehr 
hätte demnach Umweltzerstörungen, 
Tierquälerei und Hunger in der Dritten 
Welt zur Folge. Das sind nur einige der 
Argumentationsketten, die jeder sich 
bietenden Gelegenheit angepasst wer-
den, so Herr Keckl in seinen Ausfüh-
rungen. Er ermunterte zum Schluss 
seines Vortrags die TeilnehmerInnen 
sich offensiv der Öffentlichkeitsarbeit 
zu widmen, wenn möglich Einblick in 
die Produktion zu gewährleisten und 
den Mitbürgern die Produktionsweise 
zu erläutern. Die Ansprüche der Ge-
sellschaft an die Landwirte und Unter-
nehmen sind, wie auch in den meisten 
anderen Wirtschaftsbranchen, in den 
vergangenen Jahren gestiegen. Die 
Herstellung sicherer und preiswerter 
Lebensmittel reicht allein nicht mehr 
aus, um den Erwartungen der Gesell-
schaft gerecht zu werden.
 Herr Peter Brawand von der Bra-
wandRieken Werbeagentur aus Ham-
burg machte am Fallbeispiel der Mar-
ke Rügenwalder Mühle die Entwick-
lung eines Wurstherstellers zum Mar-
kenführer deutlich. Das Unternehmen 
Rügenwalder Mühle besteht seit 177 
Jahren und hat es geschafft, sein Pro-
duktspektrum im Laufe der Jahre so 
erfolgreich im Markt zu platzieren, 

dass diese Aktivitäten und Erfolge mit 
zahlreichen Preisen ausgezeichnet 
wurden. Von der Bewerbung einzelner 
Produkte (Monomarken) wurde vor 
ca. drei Jahren die Werbung auf Ge-
meinschaftswerbung umgestellt, d. h. 
alle Produkte unter einem Dach (»mit 
der Mühle«). Außerdem wurde durch 
Einbindung des Institutes Fresenius 
der Focus auf Inhaltsstoffe gelegt, um 
so auch Allergikern wichtige Informa-
tionen an die Hand zu geben. Dem 
Trend in der Gesellschaft zur Sicher-
heit und leichten Ernährung wurde 
 damit Rechnung getragen. Die Ver-
braucher haben dies honoriert und die 
Umsatzzahlen sind enorm gestiegen. 
Auch die Abfüllung der Wurst im 
 Becher vor einigen Jahren hat zu einer 

sehr hohen Absatzsteigerung beigetra-
gen. Herr Brawand machte in seinem 
Schlusswort deutlich, dass man ehrlich 
und offen mit dem Konsumenten kom-
munizieren muss.
 Herr Dr. Welp, Vorsitzender der 
Geschäftsführer der VzF GmbH in 
Uelzen erklärte in seinem Schlusswort, 
dass die Vorträge sehr deutlich gezeigt 
hätten, dass sich auch die deutschen 
Schweineproduzenten entsprechend 
aufstellen und sich der Auseinander-
setzung mit den Konsumenten bzw. 
der Gesellschaft stellen müssen. Hier-
zu seien bereits Vorgespräche und 
 erste Maßnahmen erfolgt. Gleichzeitig 
ermunterte er die TeilnehmerInnen 
zu einer aktiven Mitgestaltung dieses 
 Dialoges.	 n

Aktuelle ISPA- 
Publikationen und 
Neuerscheinungen
Vechtaer Studien zur 
Geographie (VSG) des ISPA 

Band 1 Verfasser: Aline Veauthier 
Titel: Die aktuelle und zukünftige 
Wettbewerbsfähigkeit der deut-
schen und niedersächsischen 
Schweinefleischerzeugung. 2011, 
234 S., ISBN 978-3-88441-258-9 
(im Druck) Preis: 24,90 € (zzgl. 
Versandkosten)

Band 2 Verfasser: Andreas  Voth 
Titel: Apfelweinregionen in Eur-
opa. Beispiele der Regionalent-
wicklung durch Aufwertung 
 eines regionalen Produktes. 2011, 
246 S., ISBN 978-3-88441-259-6 
Preis: 24,90 € (zzgl. Versandkosten)

Kontakte mit rund 400 Teilnehmern, bestehend aus Firmen- und Verbandsvertretern sowie Studenten und Absolventen konnten geknüpft werden. Michael Andritzky, 
Hauptgeschäftsführer des Verbandes der Ernährungswirtschaft überreichte Petra Cybulski, Alisa Schwesig, Janina Weidner und Kira Wriggers den 1.000 € dotierten 
FOOD FUTURE Campus Preis.

Schweineproduzenten müssen sich der Auseinandersetzung mit den Konsumenten 
bzw. der Gesellschaft stellen.
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Die Abteilung Vergleichende Struk-
turforschung des Instituts für Struk-
turforschung und Planung in agrari-
schen Intensivgebieten (ISPA) der 
Universität Vechta hat zum Mai 2011 
den Arbeitsbereich »Regionalmoni-
toring Agrar- und Ernährungswirt-
schaft (RemAgE)« eingerichtet. Mit 
Unterstützung seitens regionaler Wirt-
schaftsunternehmen und der Univer-
sität Vechta wird der Arbeitsbereich 
schwerpunktmäßig Analysen zur 
Nutzviehhaltung durchführen. Des 
Weiteren stehen Untersuchungen zu 
Produktions- und Handelsumfängen 
von tierischen Erzeugnissen sowie de-
ren Veränderungen im zeitlichen Ver-
lauf im Fokus von RemAgE. »Die pri-
märe Ausrichtung des Regionalmoni-
torings Agrar- und Ernährungswirt-
schaft auf angewandte Fragestellungen 
soll gewährleisten, dass wissenschaft-
liche Erkenntnisse zeitnah in die Pra-
xis transferiert werden. Sie stehen 
 somit als zusätzliches Informationsan-
gebot und als Orientierungshilfe für 
Wirtschaft, Verwaltung und Politik 
zur Verfügung«, erläutert Prof’in Dr. 
Christine Tamásy vom ISPA. »Dane-
ben versteht sich der Arbeitsbereich 
als unabhängiger Dienstleister zur 
 Erstellung von Forschungsarbeiten, 

Gutachten oder Studien in Form von 
Auftragsforschung.« »Wir freuen uns 
auf regen Zuspruch und interessante 
Projekte aus der Region und darüber 
hinaus«, ergänzt Helmut Bäurle, wis-
senschaftlicher Mitarbeiter des Ar-
beitsbereichs. Nähere Informationen 
zu Zielen und Aufgaben des Arbeits-
bereichs »Regionalmonitoring Agrar- 
und Ernährungswirtschaft« finden Sie 
auf der Homepage des ISPA unter 
www.uni-vechta.de	 n

Was im Februar dieses Jahres 
noch als Idee diskutiert 
wurde, hat nun die erste 

Bewährungsprobe vor großem Publi-
kum erfolgreich bestanden. Die neu-
este Generation von Kompostumset-
zern aus dem Landkreis Ammerland, 
die BACKHUS Serie 21, konnte im 
 Juli 2011 sowohl BACKHUS-Händ-
lern als auch Kunden aus der ganzen 
Welt präsentiert werden. Ein wich-
tiger Meilenstein auf dem Weg zur 
S erienmaschine wurde damit erreicht.
 BACKHUS EcoEngineers produ-
ziert seit 1985 erfolgreich am Standort 
Jeddeloh II in der Gemeinde Ede-

wecht. Zum Einsatz kommen die 
mittlerweile über 800 Projekte des 
Weltmarktführers in der Kompostie-
rung, der Abfallaufbereitung sowie 
bei der biologischen Trocknung oder 
Bodensanierung.
 Die Steuerung und Ergonomie der 
neuesten Maschinengeneration geht 
auf eine Entwicklungskooperation 
zwischen der Hochschule Osnabrück 
(Bereich Landtechnik und mobile 
 Arbeitsmaschinen), Prof. Dr. Johan-
ning, und BACKHUS EcoEngineers 
zurück. Die durch NieKE – Landesini-
tiative Ernährungswirtschaft initiierte 
und begleitete Kooperation verfolgt 

das Ziel, die bewährt hohe Maschi-
nenqualität der weltweit geschätzten 
gelb-grünen Kompostumsetzer in vie-
lerlei Hinsicht noch effizienter zu 
 machen. Ein zentraler Baustein ist da-
bei die gemeinsame Neuentwicklung 
der elektrohydraulischen Steuerung 
des Kompostumsetzers.
 In kürzester Zeit konnte durch   
die Kooperation zwischen Wirtschaft, 
Wissenschaft und Transfereinrich-
tung eine greifbare Produktinno va-
tion geschaffen werden. Einmal mehr 
ein Beweis für die Leistungsfähigkeit 
des niedersächsischen Wissens- und 
Technologietransfers. n

Das RemAgE-Team: Prof. Dr. Christine 
Tamásy und Helmut Bäurle vom ISPA.

NieKE unterstützt Weltmarktführer BACKHUS und Hochschule Osnabrück

Kooperation steuert mit neuer 
Maschinenserie zum erfolg
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Qualitätsmanagement

Methoden zur Detektion 
von fremdkörpern
Am 5. Juli 2011 fand eine Veran-

staltung des NieKE-Fachar-
beitskreises Qualitätsmanage-

ment in der Lebensmittelverarbeitung 
im Deutschen Institut für Lebensmit-
teltechnik (DIL) in Quakenbrück statt. 
40 Unternehmensvertreter haben an 
der Veranstaltung zum Thema »Fremd-
körperdetektion in der Lebensmittelin-
dustrie« teilgenommen.
 Nach der Begrüßung führte Herr 
Dr. Helmut Steinkamp (Bereichsleiter 
Lebensmittelsicherheit/QM, DIL) in 
das Thema des Fremdkörpermanage-
ments ein, das eines der neuen K.-o.-
Kriterien in der IFS Version 5 ist. Es 
müssen nun Verfahren existieren, die 
die weitestgehend verhindern. Herr 
Andreas Jurewicz (Business Manager 
Metallsuchtechnik, Mettler-ToledoPro-
duct Inspection Germany) stellte in sei-
nem Vortrag den Einsatz von Metall-
suchtechnik und Röntgeninspektion 
vor und präsentierte anschaulich die 
Vor- und Nachteile der beiden Systeme 
sowie die möglichen Einsatzgebiete der 
Fremdkörperdetektionsmethoden. Er 
hob besonders die unterschiedlichen 
Detektionsempfindlichkeiten hervor, 
die zum einen abhängig sind vom Pro-

dukt, aber auch von den Umgebungs-
bedingungen, die im Betrieb vorliegen. 
So wurde deutlich gemacht, dass es 
nicht die eine Lösung gibt, sondern 
dass die eingesetzte Methode und die 
Geräte auf die jeweilige Situation im 
Unternehmen individuell abgestimmt 
werden müssen. Weiterhin gab er 
wertvolle Tipps zum richtigen Über-
prüfen der Funktionsfähigkeit von Me-
talldetektoren und einen Ausblick auf 
Entwicklungen in der Fremdkörperde-
tektion. Es wird derzeit daran gearbei-
tet, in der Zukunft beispielsweise auch 
Geflügelknochen oder Kirschkerne er-
kennen zu können. In einem weiteren 
Vortrag berichtete Herr Dr. Knut Fran-
ke (Leiter Forschungsplattform Robo-
tik, DIL) in seinen Ausführungen zu 
dem Thema »Thermographie als Mög-
lichkeit zur Detektion von Fremdkör-
pern« von einem bereits abgeschlosse-
nen Forschungsprojekt. Das Ziel des 
Projektes war es unter Anwendung un-
terschiedlicher thermografischer Ver-
fahren, wie Emissionsgrad oder der ak-
tiven Thermografie, verschiedene Le-
bensmittel von Fremdkörpern unter-
scheiden zu können. So stellte er sehr 
anschaulich dar, dass es möglich ist, 

hölzerne Verunreinigungen in Rosinen 
oder Weingummis sowie Steine, Hart-
schalen oder Kunststoffe in Nüssen und 
Schokoladen zu erkennen. Die Metho-
de basiert auf Temperaturunterschie-
den zwischen den Materialien und der 
Umgebung, die jedoch nur wenige 
Grad betragen müssen. Neben techni-
schen Lösungen zur Sicherung der 
Qualität und Sicherheit der Lebensmit-
tel spielt die Motivation der Mitarbeiter 
eine große Rolle. Frau Kirsten Ger-
mann (Fachtrainerin für soziales 
Coaching, Germann-Coaching) refe-
rierte einleuchtend über Motivation, 
was immer auch mit der inneren Ein-
stellung sowie »Horst«, dem persönli-
chen Schweinehund jedes Einzelnen, 
zu tun hat. Motivation bedeutet »Men-

schen zum Handeln bewegen« und 
setzt ein Motiv voraus, das jeden Ein-
zelnen dazu bewegt etwas zu machen. 
Bei der Mitarbeitermotivation sollte 
immer etwas für den Mitarbeiter »raus-
springen«. Hierbei muss es sich nicht 
zwangsläufig um Geld handeln; auch 
Anerkennung oder beispielsweise Lob 
motiviert Mitarbeiter zu höherer Lei-
stung. Neben vielen wertvollen Tipps 
für die Motivation der Mitarbeiter ka-
men im Anschluss auch aus dem Teil-
nehmerfeld viele Vorschläge für eine 
gute Motivation.
 Beim nächsten NieKE-Facharbeits-
kreistreffen QM ist das Thema »Mi-
schen von Lebensmitteln im feuchten 
und trockenen Zustand sowie die dazu 
benötigte Apparatur« geplant.	 n

Institut für Strukturforschung und Planung in agrarischen 
Intensivgebieten richtet neuen Arbeitsbereich ein

regionalmonitoring Agrar- 
und ernährungswirtschaft
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Qualität und Sicherheit von Lebensmitteln: Fremdkörpermanagement ist eines 
der neuen K.-o.-Kriterien in der IFS Version 5.  

Termine
20. September 2011 
TopX N LifeSciences, 
Hannover. 
www.biosphere-ag.de

20. September 2011 
19. Osnabrücker Logistiktag, 
Osnabrück. 
www.wiso.hs-osnabrueck.de/ 
19-logistiktag.html 

6. Oktober 2011 
NieKE-Tagung: „Wie riskant sind 
unsere Lebensmittel?“ Hannover. 
www.ernaehrungswirtschaft.de 

8.–12. Oktober 2011 
Anuga 2011, Köln. 
www.koelnmesse.de

12. Oktober 2011 
4. Niedersächsisches Forum, Ge-
sundheitlicher Verbraucherschutz, 
»Fisch – gesund und nachhaltig?«, 
Oldenburg.  
www.dge-niedersachsen.de 

11.–13. Oktober 2011 
BioBusinessMatching 2011,  
Hannover. www.enterprise- 
europe-network.ec.europa.eu/ 

11.–14. Oktober 2011  
Veranstaltungsreihe 10 Jahre  
GIQS, Münster. www.giqs.org

11.–14. Oktober 2011 
iFood Conference 2011, 
Osnabrück/Quakenbrück. 
www.ifoodconference.com.

27.–28. Oktober 2011 
Tagung zu Paratuberkulose und 
Morbus Crohn des EU.L.E. e.V., 
Horstmar-Leer. www.ava1.de

2.–3. November 2011 Elektroni-
sche Tieridentifizierung in der 
landwirtschaftlichen Nutztierhal-
tung, Fulda. www.ktbl.de

13.–19. November 2011 
AGRITECHNICA, Hannover. 
www.agritechnica.com 

6.–8. Dezember 2011 
Emissionen der Tierhaltung – 
Treibhausgase, Umweltbewer-
tung, Stand der Technik, 
Bad Staffelstein. www.ktbl.de

8.–9. Dezember 2011 
The regulation of Food Supple-
ments in Europe – How much 
harmonisation is needed? 
Berlin. www.bll.de

Fo
to

: B
ar

m
al

ie
ju

s, 
Fo

to
lia

Fo
to

: M
ar

tin
 P

lu
sc

hk
at

, B
AC

KH
U

S 
G

m
bH

Fo
to

: N
ie

KE

Fo
to

: D
IL



 

Nachdem bereits im Jahr 2010 ein 
Sammelband mit elf Beiträgen von 
Prof. Dr. Hans-Wilhelm Windhorst in 
japanischer Sprache erschien, wurde 
jetzt ein zweiter Sammelband veröf-
fentlicht. Er trägt den Titel: Perspekti-
ven der Weltfleischerzeugung und des 
Welthandels mit Fleisch bis 2018. 
Auch dieser Band wurde wiederum 
von Prof. Dr. Michio Sugiyama (Tokai 
Gakuin Universität in Kakamigahara) 
herausgegeben.
 Der Band umfasst zwei Blöcke von 
Aufsätzen, die in den Jahren 2009 und 
2010 in deutscher und englischer Spra-
che in führenden Fachzeitschriften pu-
bliziert wurden. In einem ersten Block 
wird in fünf Beiträgen die Entwicklung 
der Fleischproduktion bis 2018 auf glo-
baler Ebene beleuchtet. Es folgen dann 
Detailstudien zur Entwicklung beim 
Rind- und Schweinefleisch sowie zur 
Schweinefleischproduktion in den 
USA und Dänemark. In einem zweiten 
Block werden in fünf weiteren Aufsät-
zen die Entwicklung und Dynamik der 

Geflügelfleischerzeugung behandelt. 
Auch hier geht es zunächst um die 
Strukturen auf globaler Ebene, daran 
schließt sich eine eingehende Analyse 
der Entwicklung und der räumlichen 
Verlagerungsprozesse in der EU an. 
Drei Länderstudien zu den Niederlan-
den, den USA und Brasilien runden 
den Band ab. Hierbei stehen in den 
Niederlanden die Auswirkungen des 
Ausbruches der Aviären Influenza im 
Mittelpunkt. In den USA ist die Geflü-
gelfleischproduktion in eine Phase der 
Stagnation eingetreten, weil sich der 
Pro-Kopf-Verbrauch nicht mehr stei-
gern lässt und auf dem Weltmarkt Bra-
silien zum wichtigsten Mitbewerber 
geworden ist. Die Dynamik der Geflü-
gelfleischerzeugung in Brasilien sowie 
dessen immer bedeutender werdende 
Rolle im Welthandel stehen im Mittel-
punkt des abschließenden Beitrages.
 Prof. Sugiyama weist in seinem 
Vorwort darauf hin, dass diese Studi-
en für die Fleisch produzierenden Be-
triebe von großer Bedeutung sind, 
denn Japan sei eines der wichtigsten 
Fleisch importierenden Länder der Er-
de und müsse bei kaum noch erweite-
rungsfähiger Erzeugung im Inland 
über die Strukturen in anderen Län-
dern informiert sein. Prof. Windhorst 
weist in seinem einleitenden State-
ment drauf hin, dass er es als große 
Ehre ansieht, dass nach dem Erfolg 
des ersten Bandes noch ein weiterer in 
japanischer Sprache erschienen ist, 
der seine Studien auch landwirtschaft-
lichen Betrieben und Unternehmen 
der Fleischwirtschaft in ihrer Mutter-
sprache verfügbar macht.

Windhorst H.-W.: Perspektiven der 
Weltfleischerzeugung und des Welt-
handels mit Fleisch bis 2018. (Hrsg. 
Von M. Sugiyama). 
Tokio: Tsukuba Shobo Co. 2011. 153 S. 
(ISBN: 978-4-8119-0389-7).	 n
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Das Deutsche Institut für Lebensmit-
teltechnik (DIL) sorgt für den weltwei-
ten Wissenstransfer und Erfahrungs-
austausch in Bezug auf Lebensmittel-
technologie. Eine wichtige Bedeutung 
dabei haben weltweite Konferenzen, 
bei denen die neuesten Entwicklungen 
der verschiedenen Fachgebiete präsen-
tiert und diskutiert werden. Oft neh-
men Wissenschaftler und Technologen 
langwierige Anreisen rund um die 
Welt in Kauf, um an internationalen 
Kongressen teilzunehmen und so über 
aktuelle Forschungsergebnisse infor-
miert zu werden. Um den Reiseauf-
wand in ein besseres Verhältnis zu den 
übermittelten Ergebnissen zu setzen, 

hat das DIL jetzt eine Veranstaltungs-
reihe gegründet, die mehrere Veran-
staltungen kombiniert und durch eine 
gemeinsame Organisation den Auf-
wand für die Teilnehmer deutlich re-
duziert. In diesem Jahr wird im Okto-
ber mit der »iFOOD2011-Innovation 
Food Conference« gestartet. Unter die-
sem Titel werden künftig regelmäßige 
Veranstaltungen gebündelt. Zugute 
kommen dem deutschen Forschungs-
institut dabei nicht nur seine weltwei-
ten Kontakte und Kooperationen, son-
dern auch die Einbindung in interna-
tionale Netzwerke wie z. B. das »Insti-
tute of Food Technologists IFT« oder 
»HighTech Europe«. So kombiniert die 
»iFOOD2011« im Oktober d. J. die drei 
Veranstaltungen IFT Nonthermal Pro-
cessing Division Workshop 2011, 
ANUGA (als weltweit führende Nah-
rungsmittelmesse in Köln) und High-
Tech Europe Workshop »HighTech 

Food  Innovation«. Das DIL bietet den 
Teilnehmern z. B. einen geführten 
Rundgang über die ANUGA in Köln 
mit speziellen Präsentationen einzelner 
Unternehmen auf ihren Ständen. An-
schließend bringt ein DIL-Bus die Gäste 
nach Osnabrück zum IFT-Workshop, 
der einen Tag im Quakenbrücker Insti-
tut mit einschließt. Neben dem Kon-
gressprogramm sind aber auch ein 
Empfang im Friedenssaal des Osnab-
rücker Rathauses durch den Osnabrük-
ker Bürgermeister, bei der Deutschen 
Bundesstiftung Umwelt sowie ein ge-
meinsame Führung mit Essen im Mu-
seum Varusschlacht in Kalkriese ge-
plant. Die Workshops finden sowohl 
im DIL in Quakenbrück als auch im 
ZUK in Osnabrück statt, da die Unter-
bringung der vielen Teilnehmer allein 
im Artland nicht möglich war. »Mit 
den iFOOD-Konferenzen entwickeln 
wir den Forschungsstandort in der 

 Metropolregion Nordwest fort und 
 machen ihn international bekannt.« 
fasst Dr. Volker Heinz als Leiter des 
DIL seine Zielsetzungen zusammen. 
»Unsere internationalen Kooperationen 
können wir auf diese Weise zusätzlich 

mit Leben erfüllen.« Aktuell laufen die 
ersten Anmeldungen zur Veranstaltung 
ein. Dies erfolgt direkt im Internet 
 unter www.ifoodconference.com. Dort 
sind auch weitere und aktuelle Infor-
ma tionen gesammelt.	 n

Perspektiven der Weltfleischer-
zeugung und des Welthandels 
mit fleisch bis 2018

Weltweite Teilnehmer in Osnabrück und Quakenbrück erwartet

ifooD 2011 startet als 
regelmäßige Tagungsreihe

Die Veranstaltung wirft einen ana-
lysierenden und bewertenden Ge-
samtblick auf die Risiken bei der 
Herstellung, der Verarbeitung, der 
Distribution und beim Verzehr von 
Lebensmitteln pflanzlicher und tie-
rischer Herkunft. Ausgewiesene 
Experten aus unterschiedlichen 
Disziplinen werden sowohl auf das 
Spannungsfeld zwischen vermeint-
lichen und tatsächlichen Risiken, 
als auch auf die Notwendigkeit der 
vorausschauenden Abschätzung 
zukünftiger Gefahren durch Le-
bensmittel eingehen.
 Die Tagung richtet sich an alle 
Akteure aus den Bereichen Le-
bensmittelerzeugung, Ernährungs-
wissenschaft und Lebensmittel-

handel sowie an die Verbraucher. 
Sie bietet eine Plattform für Wis-
sensaustausch, Informationen und 
Diskussionen.

Anmeldungen
Silke Bullermann 
Tel. 04441/15-343, Fax 15-465 
sbullermann@nieke.uni-vechta.de
www.ernaehrungswirtschaft.de

NieKe-forum · 6.10.2011
ProgrAMM
Moderation
Prof. Dr. Christine Tamásy, Wiss. 
Leiterin NieKE – Landesinitiative 
Ernährungswirtschaft, Universität 
Vechta

n	ab 10.00 Uhr | Anmeldung und 
Begrüßungskaffee

n	10.30 Uhr | Pflanzliche Lebens-
mittel – wo liegen die Risiken? Prof. 
Dr. Eberhard Haunhorst, LAVES, 
Oldenburg

n	11.15 Uhr | Tiergesundheit – Lebens-
mittelsicherheit – Verbraucherschutz, 
Prof. Dr. Günter Klein, Stiftung Tier-
ärztliche Hochschule Hannover 

n	12.00 Uhr | Risiken in der Lebens-
mittelverarbeitung, Dr.-Ing. Helmut 
Steinkamp, Deutsches Institut für 
Lebens mitteltechnik e. V., Quaken-
brück

n	12.45 Uhr  | Mittagsimbiss
n	13.45 Uhr | Radionuklide: Gesund-

heitsschäden durch strahlende Le-
bensmittel? Prof. Dr. Rolf Michel, 
Leibniz Universität Hannover

n	14.30 Uhr | Risiko Lebensmittel – 
Wahrnehmung und Wirklichkeit, 
Prof. Dr. Andreas Hahn, Leibniz 
Universität Hannover

n	ca. 15.30 Uhr | Veranstaltungsende

NieKE-Forum in Zusammenarbeit mit dem 
Facharbeitskreis Forschung 

Wie riskant sind 
unsere lebensmittel?

NieKE · Landesinitiative Ernährungswirtschaft

Frau Silke Bullermann · Tel. 04441/15-343 

www.ernaehrungswirtschaft.de 

Wie riskant 
sind unsere 
Lebensmittel?

NieKE – Landesinitiative Ernährungswirtschaft in Zusammenarbeit  

mit dem Facharbeitskreis Forschung 

E i N L a d u N g

Donnerstag, 06. Oktober 2011 · 

10.00 Uhr  
Fax:  04441/15-465

E-Mail:  sbullermann@nieke.uni-vechta.de

N
ieKE

Landesinitiative Ernährungsw
irtschaft 

u
niversität Vechta

Frau Silke Bullerm
ann

d
riverstraße 22 

49377 Vechta 

Bitte m
it

45 Cent

frankieren

Weitere Informationen

Ärztekammer Niedersachsen 

Berliner allee 20 

30 175 Hannover 

Tel.  0511/380-02 

www.aekn.de 

Veranstaltungsort
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Fast 300.000 m2 voller Inspirationen, Ideen und Innovationen. Die Anuga ist 
die größte Food & Beverage-Messe der Welt.

Zweiter Sammelband mit Beiträgen 
von Prof. Windhorst in Japanisch er-
schienen

Fo
to

: E
vg

en
y 

Li
tv

in
ov

, F
ot

ol
ia


